
 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 318/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 03.06.2009
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 23.06.2009 nicht öffentlich 
Hauptausschuss der Gemeinde Appen 30.06.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 07.07.2009 nicht öffentlich 

 
Erlass einer Neufassung der Ausschreibungs- und Vergabeordnung der 
Gemeinde Appen 
 
Sachverhalt: 
Das Gemeindeprüfungsamt des Kreises Pinneberg weist auf die Änderung der Schleswig-
Holsteinischen Vergabeordnung zur befristeten Aussetzung von Wertgrenzen-Regelungen als 
Vereinfachung im Vergaberecht zur beschleunigten Umsetzung investiver Maßnahmen im 
Rahmen des Konjunkturpakets II der Bundesregierung hin. 
 
Stellungnahme: 
Nachdem bereits für den Zuständigkeitsbereich der Bundesbehörden zur Beschleunigung von 
Investitionen Vereinfachungen im Vergaberecht sowohl durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie (Vergabe von Dienst- und Lieferleistungen nach der VOL) als 
auch durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Stadtentwicklung (Vergabe von 
Bauleistungen nach der VOB) vorgenommen worden sind, hat das Land Schleswig-Holstein 
inzwischen diese Regelungen übernommen und die Schleswig-Holsteinische Vergabeordnung 
(SHVgVO) entsprechend geändert. 
Mit sofortiger Wirkung sind damit die Wertgrenzen für die Zulässigkeit von Auftragsverga-
ben bei Beschränkten Ausschreibungen und Freihändigen Vergaben befristet für die Dauer bis 
zum 24.11.2010 erweitert worden. 
Im Einzelnen sind jetzt bei Bauleistungen nach der VOB Beschränkte Ausschreibungen bis 1 
Mio. €  (bislang 200.000 € bei Vorschaltung eines Teilnehmerwettbewerbes und 100.000  € 
ohne Teilnehmerwettbewerb) sowie Freihändige Vergaben bis 100.000 € (bislang 30.000 €) 
ohne nähere Begründung zugelassen. 
Bei Dienst- und Lieferleistungen nach der VOL erhöht sich die Wertgrenze für die  
Zulässigkeit Beschränkter Ausschreibungen (bisher 50.000  €) und Freihändiger Vergaben  
(bisher 25.000 €) auf nunmehr einheitlich 100.000 €. 
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Die erst ab Erreichung des EU-Schwellenwertes von 206.000 € zur Anwendung kommende 
Verdingungsordnung für freiberufliche Leistungen (VOF) und alle anderen EU-weiten Ver-
gabeverfahren werden durch die Neuregelungen nicht berührt, da die Schleswig-Holsteinische 
Vergabeordnung sich nur auf Auftragsvergaben unterhalb der jeweiligen EU-Schwellenwerte 
bezieht. 
 
Das Gemeindeprüfungsamt empfiehlt, die vorgenannten Wertgrenzen-Änderungen ab sofort 
verbindlich in die Ausschreibungs- und Vergabeordnungen zu übernehmen. Zu diesem Zweck 
sollen die entgegenstehenden Bestimmungen befristet bis 24.11.2010 außer Kraft gesetzt 
werden. 
 
Das Gemeindeprüfungsamt hat sein Textmuster für Ausschreibungs- und Vergabeordnungen 
überarbeitet und den eingetretenen vergaberechtlichen  Änderungen angepasst. Dieses Text-
muster ist bei der Neufassung der Ausschreibungs- und Vergabeordnung der Gemeinde  Ap-
pen zugrunde gelegt worden.      
 
 
Finanzierung: 
Keine  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt/Der Hauptausschuss empfiehlt/Die Gemeindevertretung be-
schließt, die in der Anlage beigefügte Ausschreibungs- und Vergabeordnung der Gemeinde 
Appen zu verabschieden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
(Brüggemann) 
 
 
 
Anlagen: 
Neufassung der Ausschreibungs- und Vergabeordnung der Gemeinde Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 322/2009/APP/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 09.06.2009
Bearbeiter: Ralf Borchers AZ: 7/563.110

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 23.06.2009 öffentlich 
 
Sanierung der Duschen in der Sporthalle Distelkamp 
 
Sachverhalt:  
 
In den Duschanlagen (je zehn Damen- und Herrenduschen in den Umkleideräumen und drei 
separate Duschen für Lehrer) der Sporthalle Distelkamp sind vier defekte Duschen stillgelegt 
worden und drei Duschen außer Funktion. Der Rest ist nur eingeschränkt nutzbar, da die 
Temperaturregulierung und -Haltung nur schwer oder gar nicht möglich ist. Dieser Zustand ist 
seit Jahren bekannt. Weitere Kleinreparaturen erscheinen nunmehr als nicht wirtschaftlich. 
 
Stellungnahme: 
 
Für die alten Armaturen gibt es keine Ersatzteile mehr, somit ist eine komplette Erneuerung 
unumgänglich (pro Armatur ca. 600 €, also Mindestgesamtkosten von ca. 12.000 €). 
 
Im Zuge einer solchen Maßnahme ist eine ganzheitliche Betrachtung der Duschanlage zwin-
gend notwendig, da das Land Schleswig-Holstein in der Trinkwasserverordnung (TrinkwV 
2001) eine Erstanzeigepflicht für alle Einrichtungen vorschreibt, an denen Wasser an die Öf-
fentlichkeit (z.B. Kitas, Sporthallen, Feuerwachen usw.) abgegeben wird. 
 
Die Erstanzeige (vorgesehen für den Sommer 2009, mit einem Jahr Verspätung) beinhaltet 
eine Überprüfung der Warmwasseranlage (Warmwasserspeicher), aller Warm- und Kaltwas-
serleitungen (Zirkulationsleitung) und der Duschanlagen sowie aller Wasserzapfstellen auf 
mikrobiologische Bestandteile wie z.B. Schwermetalle, hygiene-relevante Bestandteile sowie 
mögliche Legionellenbelastungen. Als Prüfstelle ist der Fachdienst Umwelt des Kreises Pin-
neberg zuständig. 
 
Die für die Trinkwasserverordnung zuständige Behörde wird Endprobungsstellen anordnen 
und Messungen durchführen lassen. Dieses kann im schlechtesten Fall zur Stilllegung der 
ganzen Anlage führen. 
 
Da zurzeit Handlungsbedarf besteht und der Umfang der erforderlichen Maßnahmen nicht 
absehbar ist, schlägt die Verwaltung vor, ein unabhängiges Fachingenieurbüro für eine Ist- / 
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Sollanalyse mit Lösungsvorschlägen und einer Kostenschätzung zu beauftragen. Aufgrund 
der Analyse kann ein Maßnahmenpaket für das Haushaltsjahr 2010 geschnürt werden.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die Planungskosten für das Ingenieurbüro belaufen sich auf ca. 2.500,- bis 3.800,- €. Die 
Kosten können aus dem Verwaltungshaushalt „Unterhaltung der Gebäude und Anlagen“ ent-
nommen werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis und ist mit der Beauftragung eines 
Fachbüros einverstanden. Die Verwaltung beauftragt ein Ingenieurbüro für die Grundlagen-
ermittlung bis zu den Lösungsvorschlägen für dieses Jahr.  
 
 
___________________ 
Brüggemann 
 
 
 
Anlagen: 
 
letztes Protokoll vom 24.04.2009 
 
 
 



Überprüfung der Duschen  am  22.04.09    --    Sporthalle    -- 
Beginn links vom Eingang   zwischen U 1  -  U 2 
Duschen 5 linke Seite von vorne nach hinten, 5 rechts von hinten nach vorne 
 

1 =  nicht installiert. 
 
2 =  leicht kühl bis warm, dauert manchmal lange 

 
3 =  leicht kühl bis warm, dauert manchmal lange 

 
4 =  leicht kühl bis wärmer 

 
5 =  defekt – nicht regulierbar, leckt oben 

 
6 =  kühl bis wärmer – dauert etwas 

 
7 =  nur warm, lässt sich drehen, reagiert aber nicht 

 
8 =  funktioniert nicht 

 
9 =  kalt bis lauwarm 

 
10 =  nicht installiert 

 
Rechts von Eingang zwischen U 3 und U 4, gleiche Reihenfolge 
 

1 =  nicht installiert 
 
2 =  nur warm bis wärmer, kein kalt und kein heiß 

 
3 =  reguliert nicht, wärmer bis leicht heiß 

 
4 =  reguliert, von kalt bis leicht heiß 

 
5 =  reguliert, aber mühsam, geht schnell aus 
 
6    =  reguliert von kalt bis lauwarm 
 
7    =  reguliert schwer, von kalt bis leicht heiß 
 
8    =  reguliert schwer, von kalt bis leicht heiß  
 
9    =  reguliert von leicht kalt bis angenehm heiß 
 
10   =  nicht installiert 
 
Wie die Duschen reagieren, wenn mehrere an sind, wurde nicht überprüft. Die 
Vermutung liegt nahe, dass es sich negativ auswirkt. 
 
 
Appen, den 24.04.09                                 Volker Behlke  
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